Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1787 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Impfungen gegen Kinderlähmung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Treffen Pressemeldungen zu, daß die in der Sowjet-Union 
begonnene und für Berlin(West) vorgesehene Impfaktion 
gegen die Kinderlähmung mit Lebend-Vakzinen dazu führt, 
daß die lebenden, abgeschwächten Viren durch geimpfte 
Personen ausgeschieden werden? 

Wenn ja, besteht völlige Sicherheit, daß diese ausgeschie- 
denen Viren für nichtgeimpfte Personen unschädlich sind? 

2. Ist es richtig, daß bei einer Impfung mit Lebend-Vakzinen 
die letzte wissenschaftliche Sicherheit darüber fehlt, wie 
hoch der durch dieses Verfahren verliehene Impfschutz ist? 

3. Trifft es zu, daß der dafür vorgesehene Oral-Impfstoff nicht 
vom Paul-Ehrlich-Institut auf Wirksamkeit und Unschädlich- 
keit geprüft worden ist? 

4. Ist die Bundesregierung zur Vermeidung aller vorherseh- 
baren Risiken bereit, die Polio-Impfung nach der Methode 
Salk vermehrt zu propagieren? 

Wenn ja, in welcher Form kann dies geschehen? 

5. Welche Möglichkeiten bestehen, um die Kosten der Impfung 
auch den Mitgliedern der sozialen Krankenversicherung zu 
ersetzen? 
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